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Wie ein Staplerleitsystem die Effizienz der Intralogistik steigert

So werden Leerfahrten 
sicher vermieden

Der Volksmund behauptet, dass Männer sich nicht verlaufen, sondern nur  
„minimal von der Ideallinie abkommen“. Wie wir es auch drehen und wenden,  

der Verlust der Ideallinie sorgt in der Intralogistik für Ärger, denn Zusatz- und Leerfahrten 
kosten Zeit und Geld. Die Lösung dafür ist weniger eine Frage des Geschlechts,  

als vielmehr eines sinnvollen Tools: Dem Staplerleitsystem.

TEXT: Björn Ingwersen

D
as übergeordnete Ziel der 
Kommissionierung und 
Produktionsversorgung, 
als Teil der Produktions-
logistik, ist die Realisie-
rung eines störungsfreien 

Materialflusses. Hier bietet der Einsatz ei-
nes Staplerleitsystems einige Vorteile. 
Minimierung von Leerfahrten durch 
eine Verknüpfung von einzelnen Fahr-
aufträgen und eine verbesserte Fahr-
auftragsdisposition:
Die Disposition eines Fahrauftrags zu ei-
nem Gabelstapler wird optimiert, indem 
diese systemgestützt erfolgt. Dies ermög-
licht sogenannte Doppelspiele, durch wel-
che zwei Fahraufträge miteinander ver-
knüpft werden. Während beispielsweise 
Fahrauftrag A aus dem Lager zum Materi-
alübergabeplatz führt, erfolgt auf dem 
Rückweg ins Lager die Bearbeitung des 
Fahrauftrags B, welcher einen Transport 
von dem Materialübergabeplatz zum La-
ger erfordert.
Minimierung von Fehlerquellen durch 
systemgeführte Auftragsbearbeitung:
Eine große Fehlerquelle in der Produkti-
onslogistik ist die Kommissionierung des 
falschen Materials. Die Gabelstaplerfahrer 
sind tagtäglich einem hohen Druck ausge-
setzt und im Eifer des Gefechts kommt es 
zur fehlerhaften Kommissionierung. Der 

Bild 1 Hilfreiche Auftragsanzeige auf einem Gabelstaplerterminal. So behalten Fahrer und Disponent 
die Auftragspriorität, den Standort und den Status stets im Blick. Bild: leogistics GmbH
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Gabelstaplerfahrer erhält seine Fahraufträ-
ge digital auf einem Gabelstaplerterminal. 
Auf diesem Terminal werden ihm die rele-
vanten Informationen zur Auftragsbearbei-
tung, wie der eindeutigen Quelle und Sen-
ke, angezeigt, sodass er auch in stressigen 
Situationen effizient weiterarbeiten kann. 
Performanceverbesserung  
durch Analysenauswertung:

Die systemgeführte Auftragsbearbeitung 
bietet ebenfalls Möglichkeiten zur Steige-
rung der Transparenz in der Kommissio-
nierung, zum Beispiel durch den Einsatz 
von Reporting. Es ist zu jeder Zeit eine 
Messung und Analyse der Performance 
möglich. Zu einem fundierten Repor-
ting zählen KPIs – wie der Leerfahrtenan-
teil und Picks pro Stunde.



57LOGISTIK FÜR UNTERNEHMEN (2020) NR.3

S t a p l e r l e i t s y s t e m   F A C H T E I L

gigkeit von „Stammfahrern“ ausgeschlossen 
ist und neue Mitarbeiter schnell eingear-
beitet werden können. 

Einbindung des Stapler- 
leitsystems in das SAP WM

Die Anbindung eines Staplerleitsystems an 
das Lagerverwaltungssystem SAP WM 
(Warehouse Management) bedarf Finger-
spitzengefühl, da sie keine entsprechende 
Komponente besitzt. Dennoch gibt es Lö-
sungsoptionen: Entweder wird das Stap-
lerleitsystem als externe Softwarelösung 
mittels Schnittstellen an das SAP WM an-
gebunden oder dieses wird um das Modul 
SAP LE-TRM (Task and Resource Ma-
nagement) erweitert. Dieses Modul bein-
haltet, neben einer Vielzahl weiterer Tools 
zum Lagermanagement, ein Staplerleitsys-
tem mit Grundfunktionalitäten. Da das 
SAP WM im Rahmen der Umstellung auf 
S/4HANA keine Zukunft mehr hat, be-
steht die Möglichkeit, die bestehende u 

übergabepunkt), ermittelt das System beim 
Absetzen am Lagerplatz die x-, y-, z-Koor-
dinaten. Dazu wird neben der Staplerposi-
tion (x, y) auch die Hubmasthöhe (z) er-
fasst und gespeichert. Bei erneuter 
Aufnahme der Ladeeinheit wird die Ware 
anhand der Koordinaten identifiziert.

Das Navi als Unterstützung 
bei der Routenfindung

Eine Navigationsfunktion bietet ein Gabel-
staplerleitsystem ebenfalls. Dies setzt er-
neut die Lokalisierung des Gabelstaplers 
unter Zuhilfenahme der Lasertechnologie 
sowie eine vorausgegangene 3D-Vermes-
sung des Lagers voraus. Der Zeitaufwand 
zur Materialsuche wird minimiert, da der 
Gabelstaplerfahrer zur Quelle gelotst wird. 
Die Durchführung des Fahrauftrags wird 
beschleunigt, da das System den Fahrer auf 
kürzestem Wege zur Senke führt. Gabel-
staplerfahrer benötigen kein Spezialwissen 
über die Lagerstruktur, sodass eine Abhän-

Bild 2 Die direkte Route zu finden ist dank Navigation über das Staplerterminal kinderleicht. 
  Bild: leogistics GmbH

Bild 3 Exemplarische Prozessschritte zur Durchführung einer Lageraufgabe unter Berücksichtigung 
eines Staplerleitsystems. Bild: leogistics GmbH

Mehr als die Grundfunk -
tionalität benötigt

Grundsätzlich ist zwischen den verschie-
denen Funktionalitäten abzuwägen und 
die Notwendigkeit für die jeweilige Ver-
wendung zu analysieren.

In Kundenprojekten zeigt sich, dass die 
Anforderungen häufig bereits durch die 
Grundfunktionalitäten der Komponente für 
Gabelstaplerleitsysteme erfüllt sind. Diese 
umfasst in erster Linie die systemgestützte 
Auftragsdisposition, welche eine Minimie-
rung der Leerfahrten anstrebt. Mit wach-
sender Komplexität der Lagerstrukturen 
reicht die Grundfunktionalität allerdings 
häufig nicht mehr aus und weitere Anforde-
rungen werden an das System gestellt.

Mehrwert durch  
GPS-Unterstützung

Der Einsatz einer Technologie zur Gabel-
staplerortung ist eine Möglichkeit, die 
Auftragsdisposition zu optimieren und die 
Transparenz zu steigern. Durch eine La-
serortung ist dem System in Echtzeit be-
kannt, an welcher Position sich die jewei-
ligen Gabelstapler der gesamten Flotte 
befinden. Auf dieser Basis werden Fahr-
wege verkürzt, da den Fahraufträgen die 
optimalen Gabelstapler zugeordnet wer-
den. Eine Voraussetzung für den Einsatz 
ist die Vermessung des Lagers und die Er-
stellung einer digitalen Lagerkarte. Weiter 
ist auf dem Dach jedes Gabelstaplers ein 
2D-Laserscanner zu befestigen, welcher 
die Positionsdaten des Gabelstaplers in 
Echtzeit ermittelt.

Tracking von Cargo Units

Neben dem Gabelstapler kann auch die 
Ware (Lade- oder Transporteinheit) im 
Lager geortet werden. Dazu ist die Ver-
wendung eines 3D-Laserscanners not-
wendig, womit der Gabelstapler auszu-
statten ist.

Auf Basis der Gabelstaplerortung er-
mittelt ein 3D-Staplerleitsystem für jede 
Ladeeinheit die aktuellen x-, y- und 
z-Koordinaten im Lager. Mithilfe dieser 
Koordinaten erfolgt die Identifizierung 
der Ware – das Scannen eines Barcodes 
oder RFID-Tags ist damit obsolet. Der 
Barcode wird durch die x-, y-, z-Koordi-
naten ersetzt.

Vorausgesetzt, die Ladeeinheit wird 
dem System an einem definierten Punkt im 
Lager bekannt gemacht (z. B. Material-
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Lösung als SAP Stock Room Manage-
ment weiterzuführen. Hier wird jedoch 
das Modul LE-TRM nicht unterstützt.

Wie ein SAP EWM Stapler-
leitsysteme unterstützt

Sofern ein SAP EWM (Enterprise Ware-
house Management) genutzt wird, verein-
facht dies die Nutzung eines Staplerleit-
systems erheblich. Das SAP EWM bietet 
standardmäßig bereits ein Staplerleitsys-
tem, welches die Grundfunktionalitäten 
der systembasierten Auftragsdisposition 
abbildet. Als Beispiele sind die erläuterten 
Doppelspiele oder das Queue-Manage-
ment zu nennen. Ab einer gewissen La-
gerkomplexität wird die Verwendung ei-
ner externen Softwarelösung notwendig. 
So übersteigt beispielsweise die Strecken-
verwaltung, -berechnung und die Berück-
sichtigung eines FTS (Fahrerloses Trans-
portsystem) den Funktionsumfang der 
EWM-Lösung. Die Kommunikation zwi-
schen dem SAP EWM und der externen 
Softwarelösung erfolgt mittels ei-

ner Schnittstelle. Häufig wird dazu ein 
IDoc genutzt, welches das zentrale Format 
zum Datenaustausch zwischen dem SAP-
System und externen Lösungen darstellt.

Das EWM sendet eine Lageraufgabe, 
welche in einen Fahrauftrag des Stapler-
leitsystems umgewandelt wird. Die Quit-
tierung des Fahrauftrags wird über die 

Bild: leogistics GmbH

Schnittstelle dem EWM rückübermittelt, 
was zur Quittierung der EWM-Lagerauf-
gabe führt.

Der Weg ist das Ziel

Die Implementierung eines Staplerleitsys-
tems bietet verschiedene Optimierungs-
möglichkeiten zur Steigerung der Kom-
missionierqualität und Erhöhung der 
Kapazitätsauslastung der Gabelstaplerflot-
te sowie zur Kostensenkung. Die ideale 
Softwarelösung orientiert sich maßgeblich 
an den kundenindividuellen Anforderun-
gen sowie der Komplexität des Lagers. 
Das SAP EWM bietet standardmäßig eine 
Staplerleitsystemkomponente, dennoch 
übersteigen vielfach die Kundenanforde-
rungen dessen Funktionalitäten, sodass in 
diesen Fällen ein externes Staplerleitsys-
tem den höheren Nutzen stiftet. n
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